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Es fing bescheiden an: 150 SchülerInnen 
nahmen an Workshops teil, mittlerweile liegt 
die Teilnehmerzahl immer um 1.800 Schüler 
und Schülerinnen in rund 100 Workshops. 
Möglich wird diese Größenordnung durch 
die Form der Organisation. Wir bieten den 
Schulen und Kindergärten, aber auch freien 
Trägern in einem umfangreichen Workshop-
programm etwa 80 verschiedene Workshops 
für die unterschiedlichen Altersstufen an. 
Für dieses Angebot steht ein Pool von quali-
fizierten Workshopleitern zur Verfügung.

Die Klassen oder Gruppen können aus die-
sem Angebot wählen, bekommen einen 
Workshop vermittelt, müssen dann aber die 
Durchführung vor Ort an der Schule oder 
der Einrichtung organisieren. Das Staatliche 
Schulamt und der Verein Schulkultur e.V. 
sind also einerseits sozusagen als Vermittler 
tätig. Andererseits wird natürlich von den Ver-
anstaltern die Finanzierung ermöglicht, denn 
die teilnehmenden Gruppen müssen nur ei-

nen kleinen Unkostenbeitrag aufbringen. 
Dadurch, dass die Workshops an den Schu-
len stattfinden, wird dabei weder die oft 
schon stark beschränkte Freizeit der Kinder 
angetastet, noch sind sie auf die Initiative 
und Mobilität der Eltern angewiesen sind. 
Im Gegenteil, durch die Verankerung die-
ses ästhetischen Bildungsangebots wird der 
Regelunterricht zeitweise durch eine auflo-
ckernde und wertvolle Komponente ergänzt 
und der Klassenverband gestärkt.

Viele Kinder machen im Rahmen des Work-
shop-Projektes ihre ersten ästhetischen 
Erfahrungen im theatralen Bereich. Die pä-
dagogisch nahe gebrachte Kunstform ver-
bessert ihre Körperwahrnehmung und för-
dert die Kreativität, das Selbstvertrauen und 
die Teamfähigkeit. Die Kinder erfahren hier 
oftmals neue Wege, sich auszudrücken und 
entdecken neue Fähigkeiten an sich und an-
deren.

Konzept KUSS-Workshopprogramm

KUSS: ein Festival - zwei Standbeine

Von Anfang an war die Idee für das 1996 neu 
gegründete Kinder- und Jugendtheaterfesti-
val in Marburg, Theater sehen und Theater 
spielen zu verknüpfen. Mit dieser Kombinati-
on bleibt das Marburger Festival auch heute 
noch einmalig. Es gibt zwar bei einigen Fes-
tivals auch einige Workshops, sie sind aber 
nur als Zusatzangebot verstanden, nicht als 
integraler Bestandteil wie in Marburg.

Die Hessische Kinder- und Jugendtheater-
woche in Marburg hat also seit ihrer Gründung 
zwei Standbeine. Für das eine Standbein – 

den Festivalbetrieb – sind das Hessische 
Landestheater und der Fachdienst Kultur 
der Stadt Marburg zuständig, für das zwei-
te Standbein – den Workshopbereich – ist 
das Staatliche Schulamt verantwortlich, die 
Durchführung dieses Standbeins erfolgt 
mit Hilfe des Vereins SchulKultur e.V.. Aber 
– und das ist allen Machern sehr wichtig – 
alle Beteiligten fühlen sich als ein Team. Alle 
wichtigen Entscheidungen werden gemein-
sam gefällt und die Verzahnung der beiden 
Standbeine liegt allen Beteiligten sehr am 
Herzen.
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Hessisches Landestheater Marburg

Am Schwanhof 68–72 
35037 Marburg
Telefon: 06421-99 02 0
info@theater-marburg.de

Jürgen Sachs
Carola Unser
Eva Lange
Michael Pietsch
Juliane Nowak

Fachdienst Kultur der Universitätsstadt 
Marburg

Markt 7
35037 Marburg
Telefon: 06421 201-1329
kultur@marburg-stadt.de

Kariona Kupka
Norbert Ebel
Carsten Schneider 

KUSS Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche 
- gesamtes Festivalteam -

Veranstalter & Organisation

Veranstalter:
Staatliches Schulamt für den 
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Organisation:
SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller und pädagogischer 
Praxis an Schulen

Staatliches Schulamt Marburg-Biedenkopf

Robert-Koch-Str. 17
35037 Marburg
Tel.: 06421 616-500

Paul Möllers

SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller
und pädagogischer Praxis an Schulen

Postfach 200 506
35017 Marburg

Birgit Peulings

Das Projekt wird gefördert von

Universitätsstadt Marburg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Hessisches Kultusministerium
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Kreisjugendparlament
Marburg-Biedenkopf
Jugendbildungswerk Marburg
Kinder- und Jugendparlament Marburg
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Freitag, 6. April 2019, 16.00 Uhr, Theater am 
Schwanhof

Ausgewählte Workshopergebnisse wurden 
am Freitag, den 6. April 2019 ab 16.00 Uhr 
öffentlich in einer Abschlussveranstaltung 
dem interessierten Publikum auf der großen 
Bühne des Theaters am Schwanhof präsen-
tiert.

Es präsentierten:

Workshop „Abgetaucht –
farbenfrohe Unterwasserwelt“
Sonnenschule Hachborn
Klasse 3
ein 4tägiger Workshop

Workshop „Zauberhaft“
Waldschule Wehrda
Klasse 3a
ein 4tägiger Workshop

Workshop „Rhythmus der Bühne“
Richtsberg-Gesamtschule Marburg
Klassen 5b+5c
ein 4tägiger Workshop für 2 Klassen

Workshop „Von den Buchseiten auf 
die Bühne“
Hinterlandschule Biedenkopf
Klassen 5a+5b
zwei 2tägige Workshops

Workshop „Farbenfrohe Märchenwelt“
Grundschule Niederweimar
Klasse 2
ein 3tägiger Workshop

Alle Beteiligten, Eltern, MitschülerInnen, 
Freunde, Bekannte und sonstige Interes-
sierte waren zu der Präsentation herzlich  
eingeladen!

Präsentation der Workshopergebnisse

Workshopangebot für Kindergärten, Schulklassen
und Theatergruppen

Professionelle Theaterpädagogen und -päd-
agoginnen aus der ganzen Bundesrepublik 
und aus Österreich boten direkt vor Ort unter 
dem diesjährigen Motto „FARBEN-FROH“ 
Workshopangebote für alle Klassenstufen 
an. Von der Erarbeitung kleiner Bühnenstü-
cke, Hörspiel, Zirkus, Performance bis zur 
Improvisation: Für jede Altersgruppe war bei 
den Angeboten etwas dabei.
Diese Workshops stärken auf spielerische 
und spannende Weise Konzentrationsfä-
higkeit, Gruppen- und Körpergefühl sowie 

Selbstbewusstsein der Teilnehmer. 2019 
konnten sich alle Schulklassen, Kindergär-
ten und Theatergruppen zwischen 96 ver-
schiedenen Workshopangeboten entschei-
den.

Auch in 2019 war es uns wieder gelungen, 
auch einige Künstler, die parallel mit einem 
Stück im Theaterfestivalprogramm auftreten 
als Workshopleiter zu gewinnen. Verschie-
den Kombi-Workshops wurden angeboten.
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Workshopteilnehmer 2019

Workshopleiter 2019

Ellen Bartels, Nicola Borgmann, Janette 

Bosy, Luisa Brandsdörfer, Inga Blix, Anne 

Decker, Miriam Fingerhut, Tom Gerritz, 

Fabian Guillery, Uschi Hartnack, Eric Haug, 

Richard Haus, Anka Hirsch, Patricia Jarry, 

Andreas Jeßling, Sabine Kröning, Volker 

Stephan Lather, Johannes Ch. Maier, 

Joana Marcus, Lara Mehler, Lara Paschold, 

Birgit Reibel, Thomas Reith, Karen Remy, 

Freda Riedel, Elodie Schillemanns, Victoria 

Schmidt, Julia Schmitt, Valentina Schü-

ler, Emily Welther, Inga Schwemin, Leonie 

Scheer, Daniel Sempf, Michael Teichmann, 

Iva Vodickova, Karin Winkelsträter, Olek Witt

Kombiworkshops 2019

tanzfuchs Produktion, Köln zum 
Theaterstück „Papierstück“

überzwerg - Theater am Kästnerplatz,
Saarbrücken zum Theaterstück 
„Werkstatt der Schmetterlinge“

AGORA Theater, St. Vith zum 
Theaterstück „König Lindwurm“

Statistik	2019	
	
	

Workshops	 1	tägig	 2tägig	 3tägig	 viertägig	 fünftägig	 Summe	 Schülerzahl	
	 71	 24	 2	 4	 1	 102	 1.850	
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n Abgetaucht - Farbenfrohe 
Unterwasserwelt
n Alles Schminke, oder was?
n Alles so schön bunt hier!
n Black Light
n Bühne frei für Stars und Pannen
n Butoh. Grotesker Ausdruckstanz.
n Das Theater-Chamäleon
n Die Höhle - Ein Hörspiel
selber machen 
n Die Königin der Farben
n Die Pinguine mit dem roten Schnabel
n FARBEN-FROH die Diversität
des Seins entdecken
n Farbenfohe Emotionen
n Farbenfrohe Improspiele - 
Die Fantasie FARBEN-FROH 
lebendig werden lassen
n Farbenfrohe Märchenwelt
n Free your Mind! Freiräume
durch Improvisation!
n Gefühlte Farben
n Geschichten erzählen,
spielen, erfinden
n Handtheater - 
FARBEN-FROHE Fingerspiele
n Held/in. Er/Sie spricht für mich.
n Ich sehe ein Lied. Ich höre Farben... 
Musik erzählt. Farben tanzen, Kinder 
spielen Theater.
n „Ich sehe schwarz“ - 
Sensibilisierung unter der Augenbinde
n Im Zauberwald
n Improvisation - Die ersten Schritte

in die Theaterwelt
n Improvisationstheater als Auffüh-
rungsform, Grundlegende Techniken
n Kornelius und der Zauberhut
n Körper und Stimme
n Kunterbunt und doch ganz leise
n Kunterbunte Welt 
n Lieblingsbuch
n Lustige Szenen und Geschichten
n Mama Mia! – Schnupper mit mir in die 
Welt des Musicals
n Mannsbilder - Weibsbilder - 
neue Bilder!
n Maskenbau 
n Ohne Grenze(n)...Spiel dich frei!
n Ohne Worte – Theater ohne Sprache
n Papierstück
n Regenbogengeschichten
n Rhythmus der Bühne - ein farbiges 
Musikspektakel
n ROTBLAUSCHWARZGRAU
n Schattentheater froh (un-)farbig
gespielt
n Schwarzlicht-Party!
n Tanz oder gar nicht
n Theater? Klar, machen wir!
n Von den Buchseiten auf die Bühne
n Wabenstroh, Rabenklo, Farbenfroh
n Werkstatt der Geschichtenerzähler
n Wir erfinden ein Theaterstück
n Wir Heldinnen und Helden!
n Zirkus

Workshopthemen 2019



KUSS
Theater sehen! Theater spielen! W

o
rk

s
h

o
p

s

6

ACTeasy, Jugendtheaterclub Marburg 
(1 Workshop)
Astrid Lindgren Schule, Marburg
(3 Workshops)
Brüder-Grimm-Schule, Marburg 
(8 Workshops)
Burgwaldschule, Wetter
(1 Workshop)
Daniel-Cederberg-Schule, Marburg 
(1 Workshop)
Edertalschule, Frankenberg 
(8 Workshops)
Elisabethschule, Marburg
(1 Workshop)
Emil-von-Behring-Schule, Marburg 
(2 Workshops)
Erich Kästner Schule, Marburg 
(2 Workshops)
Freiherr-vom-Stein-Schule,
Europaschule Gladenbach 
(1 Workshop)
Ev. Kindertagesstätte Martin Luther Haus, 
Marburg 
(3 Workshops)
Familienzentrum Unter dem
Gedankenspiel, Marburg 
(2 Workshops)
Georg Büchner-Schule, Stadtallendorf
(1 Workshop)
Georg-Hauptmann-Schule, Marburg
(2 Workshops)
Geschwister Scholl Schule, Marburg
(1 Workshop) 
Gesamtschule Ebsdorfergrund
(2 Workshops)
Grundschule am Christenberg,
Münchhausen
(3 Workshops)
Grundschule Biedenkopf-Wallau,
(1 Workshop)
Grundschule Elnhausen 
(1 Workshop)
Grundschule I - Nordschule, 
Stadtallendorf (8 Workshops)
Grundschule Kirchhain
(6 Workshops)
Grundschule Lohra 
(3 Workshops)

Grundschule Niederweimar 
(3 Workshops)
Grundschule Schweinsberg
(5 Workshops)
Grundschule Wallau 
(2 Workshops)
Grundschule Wohra 
(2 Workshops)
Gymnasium Philippinum, Marburg
(2 Workshops)
Hilda-Heinemann-Schule, 
Hommertshausen 
(2 Workshops)
Hinterlandschule Biedenkopf 
(2 Workshops)
Käthe-Kollwitz-Schule, Marburg
(2 Workshops)
Kellerwaldschule, Frankenau
(1 Workshop)
Kindertagesstätte Karlsbader Weg,
Marburg
(1 Workshop)
Kita Kunterbunt, Rauischholzhausen
(1 Workshop)
Kita Löwenzahn, Cölbe
(1 Workshop)
Landgräfin-Elisabeth-Schule, 
Stadtallendorf 
(1 Workshop)
Lindenschule Cölbe 
(2 Workshops)
Montessouri, Marburg 
(1 Workshop)
Mittelpunktschule Wohratal 
(1 Workshop)
Richtsberg-Gesamtschule, Marburg
(2 Workshops)
Schule am Ortenberg, Marburg 
(2 Workshops)
Schule am Schwanhof, Marburg 
(1 Workshop)
Sonnenschule Hachborn 
(2 Workshops)
Stiftsschule St. Johann, Amöneburg 
(1 Workshop)
Verbund Grundschulen – West, Marburg 
(2 Workshops)
Waldschule Wehrda, 
(1 Workshop)

Schulen, Kindergärten, Theatergruppen 2019
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Fotodokumentation Präsentation 2019
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Presse Workshopprogramm 2019

journal
Oberhessische Presse I Dienstag, 2. April 2019
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6.27 16.48
6.48 17.54

7.01 20.00
6.58 20.02

Neumond 5.4. 1. Viertel 12.4.

Vollmond 19.4. Ltz. Viertel 26.4.
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Vorhersage

Vorhersage der
Höchsttemperaturen heute

Hochdruckzentrum 
Tiefdruckzentrum

Warmfront 
Kaltfront 

Okklusion 
Isobaren in hPa

Reisewetter Weitere Vorhersagen

Gesundheit

Sonne und Mond

Wetterlage

Der ganze Tag Die nächsten Tage

Bewölkung und Luftdruck heute

Hochdruckeinfluss beschert un-
serer Vorhersageregion auch in
den nächs ten Tagen mildes, tro -
cke nes Wetter.
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Sonnig,
Nordsee Regen, 7 bis 14 Grad.

Sonnenschein und
Wolken, dabei ist es tro cken, 19
bis 20 Grad.

Es wird wechselnd wolkig, später
fallen auch einzelne Schauer. 

Schwarzwald und Bodensee: 

Österreich, Schweiz: Es wird
heiter bis wolkig, tro  cken,
Höchstwerte 16 bis 20 Grad.
Südskandinavien: Sonnig, in
Norwegen bedeckt, Maxima 6 bis
10 Grad.
Großbritannien, Irland: In
beiden Ländern fallen verbreitet
Regenschauer, 8 bis 11 Grad.
Italien, Malta: Verbreitet heiter
bis wolkig, auf Malta Regen, Tem-
peraturen 16 bis 20 Grad.
Spanien, Portugal: Überall
freundlich und niederschlagsfrei,
Maxima 15 bis 21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zy-
pern: Sonnig bis heiter, Is tan bul
und Zypern wolkig, Tageshöchst-
werte 13 bis 20 Grad.
Benelux, Nordfrankreich:
Verbreitet Regen oder Schauer,
Höchstwerte 14 bis 16 Grad.
Südfrankreich: Wolkig, es
bleibt tro cken, 15 bis 18 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden In-
seln heiter und tro cken, Tages-
höchstwerte um 19 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:
Teils heiter, teils Regen, auf Ma-
deira Schauer, 18 bis 23 Grad.
Tunesien, Marokko: Überall
heiter bis wolkig, die Höchstwerte
liegen bei 19 bis 28 Grad.

Südbayern:

Heute ist es wechselnd bewölkt.
Am Vormittag noch nieder-
schlagsfrei, ab Mittag von Südwe-
sten aufkommende Schauer, am
Nachmittag sind einzelne Gewit-
ter möglich. Temperaturanstieg
auf 16 bis 19 Grad. Es weht mäßi-
ger Wind aus Süd bis Südwest. 
Morgen wird es bewölkt, es gibt
oft Schauer und einzelne Gewit-
ter. Am Donnerstag bleibt es be-
deckt und regnerisch.

Eventuell auftretende ungewohn-
te Beschwerden sind heute nicht
mit dem Wetter in Zusammen-
hang zu bringen und müssen da-
her eine andere Ursache haben.
Der Kondition an ge pass te Bewe-
gung im Freien fördert die Ge-
sundheit.
Heute besteht schwacher Flug
von Erlen- und mäßiger bis star-
ker Flug von Birkenpollen.

Deutsche Küste:

Zukunftslabor für das Theater
24. Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche „Kuss“ wurde am Sonntag eröffnet 

Eine Woche lang steht in 
Marburg Kinder- und 
 Jugendtheater im Fokus. 
Am Sonntagabend wurde 
im Theater am Schwanhof 
das Kuss-Festival eröffnet, 
das 19 ausgewählte 
 Stücke präsentiert.

von Uwe Badouin

Marburg. Die eigentliche Ziel-
gruppe ist bei der Eröffnung 
der hessischen Kinder- und Ju-
gendtheaterwoche traditio-
nell kaum vertreten. Sonntag-
abend kommen – anders als bei 
den kommenden Vorstellungen 
– keine Schulklassen ins Thea-
ter. Vorwiegend Theatermacher 
und Honoratioren saßen also 
im  Publikum, als das Theater-
haus Ensemble aus Frankfurt 
das Festival mit dem Jugend-
stück „Runter auf Null“ eröff-
nete. Darin geht es um aberwit-
zige Mutproben Jugendlicher, 
um die Sucht nach dem Adre-
nalinkick, um Mobbing, um ei-
nen Stalker und um die Su-
che nach Freundschaft in ei-
ner Welt, deren Takt von Social-
Media-Posts bestimmt wird. Er-
zählt wird das Stück des Norwe-
gers Kristofer Grønskag in zehn 
intensiven Szenen von Gün-
ther Henne, Michael Meyer, Uta 
Nawrath und Susanne Schyns. 
Für die  Inszenierung von Rob 
Vriens gab es viel Applaus vom 
Publikum, das dem Jugendalter 
längst entwachsen ist.

Das wird sich in den kommen-
den Tagen ändern. Fast alle Vor-
stellungen des Festivals sind 
weitgehend ausverkauft. Das 
Spektrum ist enorm: Es reicht 
von Stücken für Kindergarten-
kinder bis hin zu Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. Ein 

Fokus liegt in diesem Jahr auf 
Stücken für Grundschulen.

„Für uns ist es eine Freude, 
dass wir ‚Kuss‘ eröffnen kön-
nen“, sagten Eva Lange und Ca-
rola Unser, die Intendantinnen 
des Hessischen Landestheaters, 
in ihrer Begrüßung. „Wir glau-
ben zutiefst an die innovative 
Kraft des Kinder- und Jugend-
theaters, wir glauben an das 
Theater als Ort der Begegnung, 
wir wollen ein Zukunftslabor 
für das Theater sein“, betonten 
sie. In der Festival-Woche gelte   
es auch, Europa und die De-
mokratie zu feiern, die es mög-
lich machten, „ein Festival ohne 
Restriktionen, ohne Zensur zu 
planen“. Sie dankten der Stadt 
Marburg und dem Land Hessen 
für die Finanzierung des Festi-
vals, das auch vom Landkreis 
unterstützt wird. „Aber es gin-

ge noch etwas mehr“, so Lan-
ge und Unser an die Adresse der 
Geldgeber. „Kuss“ ist mit einem 
Etat von rund 65 000 Euro im 
Vergleich zu anderen Festivals 
dieser Größenordnung finan-
ziell eher mäßig ausgestattet.

Marburgs Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Spies sagte: „Thea-
ter für kleine Menschen ist kein 
kleines Theater.“ Kinder seien  
Spiel-Experten, dies sei eine 
 besondere Herausforderung für 
die Theater. „Kuss“ zeichne sich 
durch ästhetische Innovatio-
nen aus, das Festival sei ein Bei-
trag zur kulturellen Bildung und 
für den Magistrat der Stadt von 
großer Bedeutung. Es gehe da-
rum, den Zugang zum kulturel-
len Reichtum für alle zu ermög-
lichen.

Ulrich Müller vom staatlichen 
Schulamt betonte: „Das Fes-

tival und die Workshops för-
dern das kritische Denken.“ Die 
 Kooperation mit dem Theater 
ermögliche es, „ganz vielen Kin-
dern einen Zugang zum Thea-
ter zu geben“. Rund 1 900 Schü-
lerinnen und Schüler betei-
ligen sich in etwa 100  Schulen 
an Theater-Workshops. Land-
rätin Kirsten Fründt hob in ih-
ren Grußwort ebenfalls die 
 Bedeutung der Workshops her-
vor. „Für uns ist es sehr wich-
tig, dass das Theater auch in die 
Fläche kommt“, sagte sie. Thea-
ter sei ein wichtiges demokrati-
sches Instrument.

Festivalleiter Jürgen Sachs wies 
zudem auf die enormen Anfor-
derungen hin, die das Festival 
an die technischen Abteilun-
gen des Theaters stelle.  „Ohne 
sie wäre das Festival gar nicht zu 
stemmen.“

Mit dem Jugendstück „Runter auf Null“ eröffnete das Theaterhaus Ensemble Frankfurt die 24. Hes-
sische Kinder- und Jugendtheaterwoche. Foto: Katrin Schander 

600 Zuschauer sind begeistert  
von der „Nacht der Musicals“
Abwechslungsreiche Show im Erwin-Piscator-Haus. Seite 18

mit Kultur I Wirtschaft I Geburtstage / Termine I Vermischtes I Anzeigen

Meldungen

Tango-Trio spielt in 
der Waggonhalle

Marburg. Das Tango-Trio 
 „Mano a Mano“ (Privatfoto) gas-
tiert am Donnerstag ab 20 Uhr 
in der Waggonhalle. Carlos Rou-
let (Gesang), Marcos Gonçalves 
da Rocha (Gitarre) und Edgar-
do Otero Salvador (Bandoneon) 
wollen ihr Publikum mit ihrer 
Musik „in die magischen Näch-
te von Buenos Aires“ entfüh-
ren. Die drei „Porteños“, wie aus 
Buenos Aires stammende Men-
schen genannt werden, spielen 
bekannte und beliebte Tangos. 
In dem Programm sind tradi-
tionelle Tangos, Tangovals und 
Milongas sowie Lieder von As-
tor Piazzolla zu hören. „Es darf 
getanzt werden“, heißt es in der 
Pressemitteilung.

Karten kosten im Vorverkauf 10 Euro (plus 
 Gebühr), an der Abendkasse 15 Euro.

Orthodoxe Musik 
in der Kugelkirche
Marburg. Das Rachmaninov 
 A-capella-Ensemble aus der 
Ukraine ist am Freitag ab 18.30 
Uhr in der Kugelkirche zu hö-
ren. Das Solisten-Quartett wird 
den Gottesdienst mit ortho-
doxen Gesängen mitgestalten. 
Dies teilte die Kirchengemein-
de St. Johannes Evangelist mit. 
Die Sänger widmen sich dem 
Studium und der Aufführung 
von liturgischen Gesängen aus 
der orthodoxen Kirche. Sie sin-
gen als Solisten in verschiede-
nen  orthodoxen Kirchen in der 
Ukraine und geben Konzerte. Im 
März und April 2015 tourte das 
Quartett in Dänemark, Deutsch-
land und in der Schweiz.

Künstler zeigt 
Dämonen und 
Nachtgewächse
von Bettina Preussner

Marburg. Spie-
gelung, Verdich-
tung, Überblen-
dung: Der Berli-
ner Maler Jürgen 
Durner (Privat-
foto) spielt mit 
unserer Wahr-
nehmung. Bis 
zum 28. April sind seine groß-
formatigen Ölgemälde in der 
Galerie Schmalfuß zu sehen. Sie 
ziehen die Blicke der Betrachter 
auf sich. Manche wirken realis-
tisch, andere scheinen ein Ge-
heimnis in sich zu tragen. Da 
gibt es Bilder, die eine nächt-
liche Schneebrücke, ein bun-
tes Graffito, ein Haus am Was-
ser zeigen, alles ziemlich klar 
und in kräftigen Farben gemalt. 
Andere Arbeiten geben Rätsel 
auf: Dämonen scheinen zu lau-
ern, seltsame Nachtgewächse 
überwuchern den Hintergrund. 
Wieder andere irritieren durch 
 ihre Titel. „Abschied“ heißt ein 
schlichtes Fenster in einer Mau-
er, „Jenseits“ eine düstere Stadt-
ansicht, „Bipolar“ ein Blick in 
ein halbdunkles Wohnzimmer. 

„Es ist die Rätselhaftigkeit der 
Dinge, ihre geheimnisvolle,  
nahezu unheimliche oder 
 gespenstische Verlorenheit, die 
der Künstler in den Vordergrund 
ziehen möchte,“ erklärt Galerist 
Michael Schmalfuß. „Das macht 
ihn so besonders.“ Eine zentrale 
Rolle spielen Raum und Licht in 
Durners Bildern. 

Jürgen Durner wurde 1964 
in Nürnberg geboren und hat 
freie Kunst in Nürnberg und Pa-
ris studiert. Seine Arbeiten wur-
den mit zahlreichen Kunstprei-
sen ausgezeichnet. 
n Die Öffnungszeiten sind: 
Donnerstag und Freitag 10.30 
bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr. 
Samstag 10 bis 16 Uhr (Steinweg 
33). 

Gießen
Schiffenberger Tal • Tel. (06 41) 70 03-0
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6.52 20.06
6.49 20.08

1. Viertel 12.4. Vollmond 19.4.

Ltz. Viertel 26.4. Neumond 4.5.
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Vorhersage

Vorhersage der
Höchsttemperaturen heute

Hochdruckzentrum 
Tiefdruckzentrum

Warmfront 
Kaltfront 

Okklusion 
Isobaren in hPa

Reisewetter Weitere Vorhersagen

Gesundheit

Sonne und Mond

Wetterlage

Der ganze Tag Die nächsten Tage

Bewölkung und Luftdruck heute

Es setzen sich von Osten kom-
mend wieder über all deutlich
wärmere und tro cke ne re Luft-
massen durch.
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Arkona son-
nig, sonst bedeckt, 9 bis 17 Grad.

Sonnig bis wolkig,
niederschlagsfrei, Tageshöchst-
werte 15 bis 17 Grad.

Teils heiter bis wolkig, teils auch
nur wolkig. Niederschlagsfrei.

Schwarzwald und Bodensee: 

Österreich, Schweiz: Sonne
und Wolken im Wechsel, in Wien 
Schauer, Werte bis 19 Grad.
Südskandinavien: Sonnig, in
Kopenhagen Schauer, Maxima 11
bis 15 Grad.
Großbritannien, Irland:
Wechselhaft, Schott land und Ir -
land Regen, Tageshöchstwerte 9
bis 13 Grad.
Italien, Malta: Sonne und Wol-
ken im Wechsel, Tageshöchst-
werte dabei 14 bis 21 Grad.
Spanien, Portugal: Regen und
Schauer, in Barcelona aber
freundlich, 9 bis 18 Grad.
Griechenland, Türkei, Zy-
pern: Bewölkt, Regenschauer,
Istanbul wolkig, bis 20 Grad.
Benelux, Nordfrankreich:
Sonne und Wolken, in Ams ter -
dam mehr Wolken, bis 17 Grad.
Südfrankreich: Meist Regen,
Temperaturen 13 bis 14 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden In-
seln heiter und tro cken, Tages-
höchstwerte um 17 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:
Sonne und Wolken, nieder-
schlagsfrei, 21 bis 22 Grad.
Tunesien, Marokko: Sonne
und Wolken, teils auch Schauer
und Gewitter, 16 bis 24 Grad.

Südbayern:

Heute zunächst meist bedeckt,
örtlich neblig-trüb, am Nachmit-
tag mehr und mehr Auf lo cke run -
gen. Meist niederschlagsfrei. Ta-
geshöchstwerte 18 bis 19 Grad.
Schwacher bis mäßiger Wind aus
östlichen Richtungen. Nachts zu-
nehmend gering bewölkt.
Morgen erst heiter bis wolkig, ört-
lich neblig. Im Tagesverlauf mehr
Wolken. Montag teils bewölkt,
teils heiter bis wolkig.

Das Befinden wird heute nicht
un güns tig be ein flusst, und Kon-
zentrations- und Leis  tungs  fä hig -
keit liegen im Bereich der Norm.
Der Kondition an ge pass te Bewe-
gung im Freien fördert die Ge-
sundheit und stärkt die Abwehr-
kräfte.
Heute besteht schwacher Flug
von Erlen- und mäßiger bis star-
ker Flug von Birkenpollen.

Deutsche Küste:

meldungen

Musikalisches  
Theaterstück
marburg. Die Marburger Ge-
schwister-Scholl-Schule zeigt 
am Montag und Donners-
tag kommender Woche jeweils 
ab 16 Uhr in der Waggonhalle 
das musikalische Theaterstück 
„Als die Tiere die Schimpfwör-
ter leid waren“ von Mechthild 
von Schoenebeck. Eine Gruppe 
Kinder streitet auf dem Schul-
hof. Dabei fallen die üblichen 
tierischen Schimpfwörter wie 
„Dumme Kuh, alter Esel, Kamel, 
...“. Die Ratten Rasko und Rita, 
gerade auf der Suche nach Ess-
barem, werden Ohrenzeugen. 
Empört laufen sie zu den be-
troffenen Tieren, berichten ih-
nen von der Schimpfkanonade 
und stacheln sie zur Gegenwehr 
an. Die Grundschüler haben 
das Stück unter der Leitung von 
 Silke Ghiai und Christine Möller 
einstudiert.

Der Eintritt ist frei.

Klavierkonzert  
im Stadtwald
marburg. Die Christengemein-
schaft, Anne-Frank-Straße 10, 
im Stadtteil Stadtwald ver-
anstaltet am heutigen Samstag 
ab 16 Uhr ein Klavierkonzert 
mit Gregor Arnsberg. Auf dem 
Programm stehen Werke von 
Johann Sebastian Bach, Lud-
wig van Beethoven und Frédé-
ric Chopin.

Eintritt frei, Spenden erbeten.

Puppentheater in 
„blauer bühne“
marburg. Die „blaue bühne“ 
Marburg, Weidenhäuser Stra-
ße 15, spielt am Sonntag um 
15 und 16 Uhr „Die Prinzessin 
kommt in die Schule“. Das etwa 
40-minütige Stück richtet sich 
an Kinder ab 5 Jahren. 

Reservierung unter 0 64 21/16 13 39

Patrick Heidenreich setzt  
auf deutsche Schlagermusik
220 Fans bei Konzert in der Waggonhalle. Seite 30  

mit Kultur I Vermischtes

Endspurt beim Kuss-Festival
Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche endet am heutigen Samstag mit der Preisverleihung

So eine Theaterwoche 
geht schnell vorbei:  
Um 18 Uhr vergibt der 
Freundeskreis des Hessi-
schen Landestheaters heu-
te den Festival-Preis. An-
schließend ist „Das dop-
pelte Lottchen“ zu sehen.

von Uwe Badouin

marburg. Voll, nein, eher 
überfüllt war das Theater am 
Schwanhof am Freitagnachmit-
tag bei der Workshop-Präsen-
tation. Fünf Klassen mit rund 
130 Schülerinnen und Schülern 
stellten stellvertretend vor, was 
sie in den vergangenen Tagen 
mit professionellen Workshop-
Leitern einstudiert hatten.

Schulwork-
shops sind das 
Zweite, eben-
so wichtige 
wie erfolgrei-
che Standbein 
der Hessi-
schen Kinder- 
und Jugend-
theaterwo-
che „Kuss“, die 
sich als Mot-
to „Theater 
sehen! Thea-
ter spielen!“ 
auf die Fahnen 
 geschrieben 
hat. „Diese  
 Workshops 
stärken auf spielerische und 
spannende Weise Konzentra-
tionsfähigkeit, Gruppen- und 
Körpergefühl sowie Selbst-
bewusstsein der Teilnehmer“, 
betont Projektleiter Paul Möl-
lers. Kreisweit nahmen mehr als 
1 800 Kinder und Jugendliche an 
100 Workshops an zahlreichen 
Schulen teil.

Freitagnachmittag tauschten 
schließlich die 3. Klasse der Son-
nenschule Hachborn, die Klasse 
3a der Waldschule Wehrda, die 
Klassen 5b und 5c der Richts-
berg-Gesamtschule, die Klassen 
5a und 5b der Hinterlandschu-
le Biedenkopf und die Klasse 
2 der Grundschule Niederwei-
mar die Klassenzimmer mit der 
großen Bühne des Theaters am 

Schwanhof. Die kurzen Szenen 
trugen Titel wie „Abgetaucht – 
farbenfrohe Unterwasserwelt“, 
„Zauberhaft“, „Rhythmus der 
Bühne“, „Von den Buchseiten 
auf die Bühne“ und „Farbenfro-
he Märchenwelt“.

Die aus Jugendlichen und Er-
wachsenen bestehende Jury hat 
heute die Qual der Wahl, aus 18 
sehr unterschiedlichen Stücken 
den Preisträger des Festivals 
zu küren. Das Theaterkollek-
tiv „pulk fiction“ etwa entführte 

die Generation Smartphone mit 
„Trollwut“ in die Welt des World 
Wide Web. Trolle sind nicht nur 

in der nordischen Mythologie 
unangenehme Wesen, auch in 
der digitalen Welt. „Wir sind ge-
kommen, um euch zu retten“, 
sagen die „Analogen“ in ihren 
grellen Kostümen zu Beginn, 
denn die „Jugendlichen heut-
zutage sind eine ahnungslose 
Meute“. Gut 60 irritierende und 
bisweilen diffuse Minuten spä-
ter fordern sie von den „digital 
natives“: „Rettet uns.“ 

Mit „Like me“ gastierte am 
Freitag das Junge Schauspiel-
haus Düsseldorf beim Kuss-Fes-
tival. Der englische Titel ist viel-
deutig: wie ich oder als Auffor-
derung „mag mich“ oder – das 
wären wir wieder im Netz: Klick 
mich an, folge mir. In dem viel-
schichtigen Stück von Franziska 
Henschel geht es um Scham, um 
Peinlichkeit, um das Rot wer-
den, um Grenzen körperlicher 
und geistiger Art: Aussehen, 

Schweißflecken, Nä-
he, Berührungen oder 
Beleidigungen. Kurz-
um: um sehr intime 
Dinge und Gefühle. 

Die Reaktionen des 
jugendlichen Publi-
kums zeigten, dass 
die vier Darstellerin-
nen und Darsteller in 
ihren eigentümlichen 
Ganzkörperkostümen 
mit ihren Grenzüber-
schreitungen einen 
Ton getroffen haben, 
den die Zielgruppe 
nachvollziehen kann. 
Der Rat des Ensem-
bles gegen Scham: 
„Angst nix gut – Angst 
essen Seele auf“.

Zur Preisverleihung 
am Samstagabend im 
Theater am Schwan-
hof wird auch die hes-

sische Ministerin für Wissen-
schaft und Kunst, die Marbur-
gerin Angela Dorn, erwartet.

Die Klasse 3a der Waldschule 
Wehrda präsentierte das Ergeb-
nis eines Workshops auf der 
Bühne des Theaters am 
Schwanhof. Das Foto links zeigt 
eine Szene aus „Like me“ vom 
Jungen Schauspielhaus Düssel-
dorf, das Foto rechts eine Szene 
aus „Trollwut“ des Theaterkol-
lektivs „pulk fiction“. 
 Fotos: Hirsch / Baltzer / Meyer

Freitagnachmittag tauschten 

Schweißflecken, Nä
he, Berührungen oder 
Beleidigungen. Kurz
um: um sehr intime 
Dinge und Gefühle. 
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den die Zielgruppe 
nachvollziehen kann. 
Der Rat des Ensem
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„Angst nix gut – Angst 
essen Seele auf“.
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Theater am Schwan
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